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Digitale Revolution als
Herausforderung für Kirche

● Industriegesellschaft wird zur

Informationsgesellschaft

● Wir sind mitten im Umbruch



Kirche ist immer eine Kirche der 
Medien gewesen
Paulinische Briefe, Versand über den cursus publicus

Reformation / Luther: Buchdruck – auch eine Medienrevolution

Heute: Luther würde twittern und Papst Franziskus twittert



Medienkrise
Selbst große Player der 

New Economy 

verschwinden: z.B.: 

Myspace

Wir erleben ein

Zeitungssterben, in USA 

Städte ohne Tageszeitung, 

in Deutschland immer

weniger Journalistinnen

und Journalisten in den 

Redaktionen.



Is Protestantism a Religion of Books?  

“Die Druckerey ist summum et postremum 

bonum durch welches Gott die Sache des 

Evangelii forttreibt.”

Books are held in high esteem, having and 

readings books is educated (and so the 

prejudice, social media is just chatting), but 

Protestantism is not about promoting a culture 

but a message, the Gospel.

Medienkrise auch in kirchlichen 
Verlagshäusern und der Kirche

• Keine Kirchengebietspresse mehr, wo es sie gibt, sterben 

die Abonnenten weg

• Auch kirchliche und kirchennahe Verlage suchen digitale 

Geschäftsmodelle

• Im Internet Gratiscontent dominant



Umbruch bei Print und Radio/TV

• Zeitungen brauchen Facebook und müssen sich gegen Facebook 

positionieren

• Beispiel: Instant Article

• Zeitungen machen sich abhängig von Facebook und erhalten aber 

dafür größere Reichweite

• Zeitungen ziehen mit Facebook eigene Konkurrenz heran, Facebook 

wird vom Netzwerk zum Medienkonzern.

• Radio und TV: Fernsehen: überalterte Zielgruppe
• Jugendliche: kein TV, sondern Netflix und YouTube; kein Radio, 

sondern Spotify.



Plattformen als Distributoren:

Zeitung - Facebook Fernsehen –

Youtube/Netflix

Radio – Spotify



Macht ihr euch damit nicht abhängig von großen Unternehmen wie 

Facebook und YouTube?

Wir setzen nie auf eine Plattform. Und wir möchten niemanden zwingen, 

sich irgendeinen Account anzulegen, um unsere Videos anzuschauen. 

Man findet alle unsere Inhalte daher immer auch hier auf funk.net. 

Trotzdem gehen wir nicht davon aus, dass man einfach so auf uns stößt. 

Anders als es im Radio oder Fernsehen der Fall wäre, entdeckt niemand 

funk, weil er einfach mal aus Versehen reinzappt. Um so viele Menschen 

wie möglich zu erreichen, sind wir daher auf YouTube, Facebook und Co. 

Für die Verbreitung unserer Inhalte auf diesen Plattformen gelten 

übereinstimmende Richtlinien von ARD und ZDF.

Plattformen als Distributoren: Beispiele 
von Fernsehen und Radio



Diese Rahmenbedingungen gelten auch 
für uns als Kirche

• Auch als Kirche müssen wir uns auf die neue Situation 

einlassen!

• Aber: wir haben nicht die Mittel, die Verlage und TV-

Sender haben

• Was tun? Resignieren? Nein!

• Wir haben Geschichten zu erzählen. Besonders: eine 

Geschichte, nämlich die der guten Nachricht.

• Social Media: Jeder ist Sender! Dies gilt gerade für 

Gemeindeglieder.

• Wir verkündigen nicht Kirche als Körperschaft öffentlichen 

Rechts, sondern das Evangelium!



Keine Lebenslügen

• Auflage für Print sinkt, Zeitungen suchen noch 

nach dem digitalen Geschäftsmodell

• TV- und Radiosender konkurrieren gegen Online-

Plattformen

• Auch Kirchenzeitungen werden sich langfristig 

nicht retten lassen, Facebook und Youtube / 

Google und andere Plattformen werden als 

Medienkonzerne dominieren. In dieser Liga 

spielen wir nicht. Ob wir das gut finden oder nicht.

• Wir sind auf dem Markt.



As a Tweet  

Roman emperor demands census. Everyone to

their place of birth! Joseph & Mary (pregnant) 

to Bethlehem. 1st son borne in poverty

(manger).

Angel says: Christ the Savior is born. Shephards

rush to manger, everything is true! Share the 

message, praise God. Mary believes.

Beispiele

• Bischof auf Facebook

• Gottesdienstübertragung aufYouTube

• Gelebter Glaube über Instagram

• Jugendleiterin auf Snapchat

• Segensworte auf WhatsApp







#Mikroandacht auf Facebook



Your Examples  

●………

●……...

Milieu-Verengung und Traditionsabbruch als 
Herausforderung

• Für wen machen produzieren wir Content: ZDF-

Publikum oder Jugendliche auf Instagram oder 

Snapchat?

• Leben wir da, wo die Menschen sind – gerade die 

jüngeren?

Gemeindeglieder und Gemeinde als Chance
• Christlicher Youtuber? (und nicht der Bischof!)

• Sind unsere Gemeinden offen und einladend?



Danke!


